
A K T U E L L E  I N F O R M A T I O N E N  A U S  D E M  H A U S E  H E C H T

Letter
Anpassung

Linsentiefsitz findet man fast ausschließlich bei Pluslinsen.
Verantwortlich dafür ist das Gewicht und die Schwerpunktslage der CL. Jedoch – Tiefsitz 
sollte auf Dauer nicht akzeptiert werden!

Der Gedanke, daß eine möglichst dünne und dadurch leichtere 
CL den Tiefsitz vermindert oder gar verhindern würde, ist richtig.
Jedoch - jede CL ist bereits „möglichst dünn“ gefertigt und hat 
ein optimiertes Design, bei dem das Volumen auf ein Minimum 
reduziert ist. Hierbei sind Grenzen gesetzt: Formstabilität und 
Bruchfestigkeit müssen erhalten bleiben.
Zu dünne CL werden flexibel, ein instabiler Visus, sogar ein Fest-
saugen der CL wären die Folgen.

Linsentiefsitz findet man fast ausschließlich bei Pluslinsen.

Tiefsitzende

Linsen/Seitliche 

Dezentration

• Gesamt-Ø vergrößern und Vorderoptik-  
 zone Øv0 verkleinern oder
• Gesamt-Ø verkleinern

Höhere Pluslinsen:
Bei höheren Pluslin-
sen kann allein ein 
Materialwechsel eine 
Linsenmitnahme bewir-
ken. Ideale Materialien 
haben ein geringes spe-

zifisches Gewicht (g) (CL wird leicht) und 
eine hohe Brechzahl (n) (CL wird schlank). 
Paragon HDS und Boston EQ entsprechen 
diesen Anforderungen.
Reicht ein Materialwechsel nicht aus, so 
wäre der nächste Schritt ein größerer 
Gesamt-Ø kombiniert mit einer kleineren 
Vorderoptikzone Øv0. Die CL wird dünner 
und leichter.

Stellt sich der Erfolg 
immer noch nicht ein, so 
ist der MinusTragRand 
(MTR) ein Lösungsver-
such. Der Gesamt-Ø 
sollte dabei mindestens 
10.2 mm sein, sonst 
würde die Optikzone 
deutlich kleiner.

Das Randprofil der Pluslinse mit MTR ent-
spricht dem einer Minuslinse, sprich keilför-
mig. Das Oberlid kann die CL dann besser 
mit nach oben nehmen.

 • Materialvielfalt ausschöpfen! Material   
 mit hoher Brechzahl (n) und 
 geringem spez. Gewicht (g) 
 (Bsp. HDS/EQ) verwenden.
• Gesamt-Ø vergrößern und Minustragrand  
 (MTR) fertigen lassen.

Inkompletter Lidschlag:
Ist der Lidschlag inkomplett, wird oftmals 
die CL nach unten gedrückt und setzt sich 
durch den mangelnden Tränenaustausch 
fest.

• Blinkverhalten trainieren und optimieren 
 (Hilfreich: Endverbraucherbroschüre 
 „Der korrekte Lidschlag“)

Seitliche Dezentration: 
Die Ursachen für eine seitliche Dezentra-
tion liegen meist im Zusammenspiel der 
Lider mit den nasal und temporal verschie-
denen Hornhautabflachungen.

Es ist ratsam verschiedene Durchmesser 
auszuprobieren. 
• Erster Schritt: kleinerer ø �  
• Auch genau das Gegenteil (großer ø)   
 kann zum Erfolg führen.
• Oft zentriert sich eine gewichtete 
 Auflage (Bsp. BIAS) bzw. eine 
 Dreipunktauflage (Bsp. KA3) 
 besser als eine Gleichlaufanpassung 
 (Bsp. ASCON). 

Minus- oder schwache Pluslinsen:
Hat eine tiefsitzende CL einen Minus- oder schwachen Pluswert (bis +3.00 dpt), verbes-
sert oft ein kleinerer Ø (ca. 8.5 mm) die Situation. Tritt keine Sitzverbesserung ein, kann 
die Wahl eines großen Gesamt-Ø (>10.0 mm) kombiniert mit einer kleineren Vorderoptik-
zone Øv0 die bessere Entscheidung sein. Die CL wird schlanker und leichter.




